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Meine Bachelorarbeit für die Osteopathieschule 

Deutschland (OSD) und die University of Wales 

beschäftigt sich mit folgender Hypothese:

Untersucht wurde die Annahme, dass es hauptsächlich 

organisatorische Gründe und Zeitmanagement in Form

von Terminplänen, besonders bei größeren Praxen sind,

die zu der entsprechenden Wiedereinbestellungen von 

Patienten führen.

Gewebsreaktionen und –regenerationszeiten des Patien-

ten würden somit nicht die Basis für die Organisation 

der Terminvergabe bilden.

Die Erhebung wurde mittels einer Fragebogenstudie 

durchgeführt. Der Fragebogen wurde via E-Mail an

über 600 Teilnehmer in vier Ländern versandt und 

zirkulierte hier sechs Wochen lang.

Der Rücklauf war mit nur 39 Exemplaren leider

sehr dürftig.

In der Auswertung zeigte sich, dass nur 5 % der 

Befragten sich auf eine wissenschaftliche Grundlage 

stützen, wenn es um die Regenerationszeit von 

Geweben geht und somit die Wiedereinbestellung 

besonders von organisatorischen Gründen wie 

Praxisabläufen, Verfügbarkeit der Therapeuten und 

deren Urlaubsplanung abhängig machten.

In vielen Fällen stand besonders der Wunsch des 

Patienten bei einer erneuten Terminvergabe im 

Vordergrund.
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Nach welchen Kriterien wird die Regenerationszeit der Gewebe

bei der Wiedereinbestellung der Patienten berücksichtigt?
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Weitere Kriterien zur Wiedereinbestellung der Patienten
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Meine Hypothese, dass die Osteopathen derzeit ihre 

Patienten nicht allein nach dem Standpunkt der zu 

erwartenden Geweberegeneration, sondern vielmehr 

aus organisatorischen Praxisabläufen heraus 

wiedereinbestellen, wurde deutlich untermauert.

Ebenso fällt auf, wie gering momentan noch die 

wissenschaftliche Grundlage ist, auf der wir unsere 

Behandlungsstrategien aufbauen und begründen. 

Vieles geht nach Einschätzung oder Erfahrung

und ist dadurch nicht oder nur teilweise auf

andere Behandler übertragbar.

Dies ist u.a. auch auf die noch längst nicht 

ausreichende wissenschaftliche Forschung in der 

Osteopathie zurückzuführen. Ein deutliches Zeichen 

dafür, dass auf diesem Sektor unbedingt weitere 

Schritte nach vorne zu erfolgen haben, wenn wir

in der allgemeinen Wettbewerbssituation auf dem 

Gesundheitsmarkt Schritt halten wollen.


